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Bezug! preis : Vierteljährlich 1 Mk . 7L Pfg .
Im Reichsgebiet 2 Mk . 05 Pfg . ohne Bestellgel » .
MnrückungSgebühr: Die viergespaltene Zelle , »e,

deren Raum 12 Pfg ., Rellamezeile 30 Pfg .

Tageblatt
mit amtlichem VrrkündigungSblatt für des

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf Dup»,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen-Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.
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Der deutsche Abendbericht.
W .T .B . Berlin , 2 . Nov . , abends . (Amt ! )
An der Westfront ruhiger Tag .

W .T .B . Amsterdam , 8 . Rov . Das
Bureau Radi » teilt mit : Die deutschen
Bevollmächtigten erhielte» Freitag mor¬
gen im Großen Hauptquartier der
Alliierte » die Bedingungen für de»
Waffenstillstand , sowie die dringende
Aufforderung , sie binnen 72 Stun¬
den , die Montag vormittag 11 Uhr ab-
kanfen, anzuneh « en »der « bzulehnen .

Der deutsche Vorschlag zu« sofor¬
tigen Abschluß einer vorläufigen
Waffenruhe wurde v»n F » ch abgelehnt .

Die Waffenstillstandsbedingungen
find durch Kurier nach dem deutsche »
Hauptquartier überbracht worden .

W .T .B . Berlin , 9 . Nov . (Amtlich .)
Der mit der Ueberbringung der Waffen¬
stillstand sbedingungen beauftragte Ku¬
rier funkte heute Rächt durch Eiffelturm ,
daß er die Linie nicht passieren könne, da die
Deutschen das Feuer noch nicht eingestellt
hätten . Zu dieser Ansicht wurde er an¬
scheinend durch den Umstand veranlaßt , daß
auf deutscher Seite ein Muniti »nSdep»t in
Brand geraten war und mit fortgesetzten
Detonationen in die Lnft flog Der Kurier
wurde durch Fnnkspruch hieräber aufgeklärt
«nd erhielt die Anweisung, dir Linie sofort
zn überschreiten .

Dar Eintreffen der WaffenstillstandS-
bediugungen in Berlin kann stündlich er¬
wartet werden .

W DB . Berlin , S . Rov . Mehrere
feindliche Geschwader haben in der Nacht vom
29 . zum 30. Oktober offene Städte in
Baden und in der Pfalz mit Bomben be¬
legt . In Heidelberg , das keinerlei mili¬
tärischen Zwecken dient , wurde die Universität

M MW MM.
Original -Roman von ElSbeth Borchart .

(Fortsetzung.)
Merkwürdig ! Er , der kaltblütig und ohne

« it der Wimper zu zucken, jeder Gefahr mutig
ins Auge sehen konnte, wurde hier klein und
zaghaft , wo es seine Frau betraf . Ob e» wohl
«le « Männern so gehen mochte? Er war
doch kein Schwächling , am wenigsten ein
Pantoffelheld , aber es gab Dinge , die so em¬
pfindlich sind, daß man sich fürchtet, sie anzu¬
schneiden.

Mitten auf dem Hofe kam ihm der In¬
spektor entgegen , einen Pack Bücher unter dem
Arm . Er grüßte den „ Herrn Baron " höflich
»nd wollte an ihn: vorüberschreiten , doch
Dieter hielt ihn an «nd fragte , wohin er
gehe.

„Er wolle zur Frau Baronin , um mit ihr
Über den Gtand der Ernte , über Getreide -
verkanf und Wintersaat z» beraten, " gab Ru¬
dorf so einfach und unbefangen znr Antwort ,
als wäre e» da» Gelbstverständlichste von der
Welt , daß er sich damit an die Frau Baronin
»nd nicht an ihn wandte .

Wolf Dieter biß sich auf die Lippe» . La »
häßliche Gefühl stieg wieder io chm hoch.

Samstag , den 9. November 1918 .
beschädigt Der jeder Kriegsindustrie entbehr¬
ende Badeort Dürkheim in der Pfalz war
gleichfalls da» Ziel der Bombenabwürfe .
Fünf Personen wurden bei den Angriffen ge¬
tötet , 30 verwundet .

TageSneuigkeilen .
Bnben .

X Karlsruhe , S Rov . Nicht geringes
Aufsehen erregte eS in weiten Kreisen, als im
Mvnat August d« . Js . eine Anzahl Be¬
amte des PrvviantdepvtS Karlsruhe durch die
Militärpolizeiliche Nach« und Aufschub- lieber -
wachungSstelle Karlsruhe verhaftet wurden .
Als erster stand nun der frühere Magazin -
Jnspektvr - Stellvertreter Sch . vor dem Kriegs¬
gericht der Landwehr -Inspektion Karlsruhe ,
um sich wegen Amts Unterschlagung zu ver¬
antworten . Sch hatte im Laufe dieses
Sommers einen anderen Inspektor , während
dessen 14 tägigen Urlaubs in der Fleisch-Ab¬
teilung deS Proviantdepot » zu vertreten und
hatte « ährend dieser Zeit etwa 2 Zentner
Fleisch Konserven aus den ihm anvertrauten
Beständen an sich genommen . Der Angeklagte
erhielt 3 Monate Gefängnis , 3 Wochen Unter¬
suchungshaft wurden in Anrechnung gebracht.
Gegen die Uebrigen schwebt noch das gericht¬
liche Verfahren . — Bei dieser Gelegenheit
wird wiederholt an alle die Aufforderung
gerichtet , im oaterltndische « Inte reffe alle be¬
kannt werdenden Diebstähle und Unterschlag¬
ungen an HeereSgut der für Mittel - und
Unterbaden zuständigen Militärpolizeilichen
Nach- und Abschuß - UeberwachungSstelle Karls¬
ruhe , Beiertheimer Allee 10 zur Kenntnis zu
bringen .

— Zur 9 . Kriegsanleihe wurden
gezeichnet : In Mannheim 131 Mil (gegen
170 bei der achten) , in Heidelberg 18,5 Mill .
(36,3 ), in Weinheim 5,3 Mill . (5,3 ), in Bil¬
lingen 12,5 Mill . , d . s . 2 Mill . mehr als bei
der 8 . Kriegsanleihe .

90. Jahrga»G
s Durlach , S . Nov . Das Eiserne

Kreuz 2 . Kl . erhielt Musketier Siegfried
Loeffel (Sohn des LhemikerS und Kauf¬
mann » Julius Loeffel hier) . Dessen Oheim ,
Landwehrhauptmann und Oberförster Her¬
mann L . , Führer der Landwehrbatterie 66,
war bekanntlich der erste Durlacher Offizier,
welcher den Heldentod für das Vaterland erlitt .

D Durlach , 9 . Nov . Ersatz - Reservist
Friedrich Amann bei einem Landw -Jnf -
Regt , erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl .

— Das Residenz - Theater zum
Grünen Hof in Durlach zeigt kommen¬
den Sonntag , den 10 . Nov . : „Der Trom¬
peter von Säckingen "

. E» handelt sich
um die Verfilmung des Scheffel' schen Trom¬
peter » , die auch in hervorragender Weise ge¬
lungen ist. Die Beschauer werden an die
Stätten geführt , wo Jungwernsr und sein»
Kommilitonen studentischen Allotria treiben ,
und schließlich auch nach Säckingen , da» in
reizenden Naturbildern zu sehen ist . Man sieht
die Feier de» Fridolinfestes in bezaubernder
Gegend und erlebt eine Stunde wirklichen Ge¬
nießen» . Dann ist die Darstellung durch erste
Künstler in gewählten Kostümen von beson¬
derem Reiz .

W .T .B . Heidelberg , 8 . Rov . (Nicht-
amtlich .) Der Seismograph der Königstuhl¬
sternwarte registrierte am ö . November ein
starkes Fernbeben , da» um 5 Uhr
50 Mn . 4 Sek . begann . Der zweite Einsatz
erfolgte 6 Uhr 4 Min 4 Sek . , bie lange
Welle 6 Uhr 1» Min , das Maximum 6 Uhr
27 Min , wahrend die Bewegung erst gegen
9V» Uhr erlisch . Die Entfernung deS Herde»
ist etwa 8500 Kilometer .

G Mannheim , 9 . Nvv . Eine echt
kriegsmäßige Berbrechergesellschaft, Einbrecher ,
Hehler »nd Kettenhändler , insgesamt 10
Personen , standen vor der Strafkammer .
Die Verbrecher , unter denen sich auch der-
schiedene weibliche Persvnen befanden , hatten

„Prinzgemahl, " dachte er aber ließ seine
Empfindungen nicht merken, verabschiedete sich
vvn dem Inspektor mit einigen freundlichen
Worten und schritt dann den Ställen zu ,
weder in Miene «och in Haltung irgend¬
welchen Mißmut verratend . Rur die Reit¬
peitsche ließ er einigemale kräftig durch die
Luft sausen , üm wenigstens auf diese einen
Ausgleich mit seinem Inneren nach außen zu
schaffen . Und dabei wußte er nicht einmal ,
wem er zürnen sollte. Personen kamen dabei
auch nicht in Betracht , weder Jutta noch der
Inspektor . Die Verhältnisse waren es , die
diese Widersprüche geschaffen hatten . Er ging
in Gedanken diese - Vierteljahr seiner Ehe
durch . Von Anfang an hatte es ihm Nieder¬
lagen und Demütigungen gebracht , und die
waren ihm , dem Sieggewohnten , Schneidigen ,
hart genug angekvmmen , aber er hatte dar¬
über hinweggesehen, « eil er mit den Berhült -
nissen gerechnet hatte , weil er wußte , daß er
»vch der Lernende , Empfangende war . Nun
hatte er sich mit Fleiß und Energie in dieser
kurzen Zeit eine ganz gehörige Portion Kennt¬
nisse erworben — er gestand eS sich selbst mit
Stolz zu — aber doch nvch nicht genug , um
bie Zügel « it fester Hanb zu ergreifen und
bie Verhältnisse mit kräftigem Schlag umzu -
krempeln . Daz» >a« «vch »in « gewiss » Rück¬

sichtnahme auf Jutta und der Gedanke , sie
könne meinen , er Habs eS nur auf das Erbe
abgesehen gehabt und könne eS nicht erwarten ,
sich als Herrn zu sehen . Das alles engte ihn
ein «nd verhirGerte ihn , sich seine Stellung
zu erobern . Er meinte auch , Jutta selbst
würde ihm diese Stellung gegeben haben ,
wenn sie ihn liebte . Das war der springende
Punkt , auf den alle anderen zurückzuführen
waren . SS kam ihm wohl kaum zum Be¬
wußtsein , in ihrer Gewohnheit zum Herrschen
und die Zügel zu halten , daß sie diese Rechte
ihrem Gatten abtreten müßte , und würde
vielleicht höchlichst verwundert gewesen sein ,
wenn sie jemand darauf hingewiese« hätte .
DaS war in ihren Augen doch so selbstver¬
ständlich, e» war ihre Lebensaufgabe , ihr
Beruf . Er wollte ihr beides gewiß nicht
rauben , wenn ihre Liebe ihn auch nur an-
nähernd dafür entschädigt hätte . Aber da»
Psrhältni » zwischen chnen gestaltete sich
immer kühler, fremder , «nd er sah keine Mög¬
lichkeit , e» zu ändern . Gewiß konnte er ihr
den Kopf zurechtsetz»» , jfie an ihre Pflichten
ihm gegenüber « ahnen , aber konnte er ihre
Liebe mit Gewalt erzwingen ? Nei», vo«
Zaun brechen ließen sich dergleichen An¬
gelegenheiten nicht ; e» mußten ganz besondere
Umstände eintret »» , «« hier Wandel z«



u . a . in einer Fabrik Nähfaden im Wert von
6000 Mark gestohlen. Die Hauptbeteiligten ,
der Koch Hermann Morgenstern erhielt 2
Jahre , die 28jährige Arbeiterin R »sa Grie -
semer , der Schmied Hans Baumann und
her Schlosser Christian Huber erhielten je
1 Jahr Gefängnis und der Schuhmacher
S . Niederer 1 Jahr 3 Mynate Gefängnis .
Gegen die Hehler und Kettenhändler wurden
Geldstrafen bis zu 100» Mark Ausgesprochen.

/ X Weinheim , S . N»v . Die 48jährige
Ehefrau de» Bankassessors a . D . Paul Eckert
stürzte sich in einem Anfall geistiger Umnach¬
tung aus dem 3 . Stockwerk in den Hof und
war sofort tot .

G Emmendingen , ». Rov . In den
umliegenden Orten ist die Grippe noch
außerordentlich stark verbreitet . So liegen
in Ottoschwanden ganze Familien schwer dar¬
nieder . Ebenso ist in Mundelstngen die Epi¬
demie stark aufgetreten .

— Rohstoffversorgung . Gemäß einer
Vereinbarung zwischen der Metall -Freigabe -
Stelle und des Deutschen Handwerkskammer -
tags in Hannover haben die Handwerkskammern
bei der Vermittlung von Kupfer, Ainu , Alu¬
minium , Zink, Blei und Nickel mitzuwirken .
Die Handwerkskammer Karlsruhe erläßt in
der heutigen Nummer eine Aufforderung zur
Anmeldung der in Betracht kommenden Hand¬
werksbetriebe . Der Wichtigkeit halber sollte
kein Handwerker , welcher oben angeführte
Metalle zu Fertigwaren verarbeitet , versäumen ,die Anmeldung vorzunehmen , da er sonst
Gefahr läuft , bei der Verteilung der Metalle
unberücksichtigt zu bleiben . Auch die in Be¬
tracht kommenden Ehefrauen der im Heeres¬
dienst befindlichen Handwerker wollen sich un¬
verzüglich melden . Im übrigen verweisen
wir auf die im Inseratenteil erscheinende
Bekanntmachung

Deutsches Reich .
W .TB . Berlin . 8 . Nov . (Amtlich.)

Der Kaiser , der vom Reichskanzler über dis
Gesamtlage genau unterrichtet ist, bat den
Prinzen Max von Baden , einstweilen dis
Geschäfte al« Reichskanzler weiterzuführen ,bis der endgültige Beschluß de» Kaisers erfolgt .
Dieser ist in kürzester Frist zu erwarten .

* Berlin , » . Nov . Nach dem „ Berliner
Tageblatt " war bis in die späten Abend¬
stunden bei der Regierung eine Antwort
des Kaisers nicht eingetroffen . Es
zeigt sich , wie erschwerend dis Abwesenheit
des Kaisers wirkt . Nicht ausgeschlossen ist,
daß der Kaiser den Wunsch hat , das Ein -
tristen der Waffenstillstandsbedingungen abzu¬
warten , um feine Abdankung mit dem Hin¬
weis auf diese Bedingungen zu begründen
Man hofft in Regierungskreisen , daß Prinz
Max sein Rückirittsgesuch zurücknehmen wird ,wenn der Kaiser sich zur Abdankung entschließt.
Sollte Prinz Max nicht blechen wollen , so
Würde das ganze Kabinett mit ihm gehen
nnd alsdann ein Kabinett mit dem sozial¬

schaffen . Aber wie sie herbeiführen ? Es gab
nur ein Mittel : einmal heraus aus den
gewohnten Verhältnissen — frei von Arbeit
und Gutssorgen nur für sich leben, aufein¬
ander angewiesen sein. Das allein konnte
sie zueinander führen . Und wie ihm dieser
Gedanke aufstieg , kam ihm auch die Möglich¬
keit der Ausführung : auf Reisen gehen — mit
ihr zusammen — fern von Rotrnfelde , los¬
gelöst von Erinnerungen und Gewohnheiten !

Es packte ihn ordentlich, und das Blut
stieg ihm zu Kopf und zu Herzen . Wenn sie
darauf einginge ! — Die Erms war vorüber ,
sie war nicht mehr nötig . Rudorf würde
einige Zeit allein fertig werden können. Das
wollte er ihr nachher vvrstellen, sie bitten :
„ Komm , laß uns fortgehe« , hier finden wir
uns niemals .

" Neuer Mut «nd neue Hoff¬
nung kamen über ihn .

Er trat jetzt in den Stall , ließ sich sein
Pferd satteln und galoppierte kurz darauf zu m
Lore hinaus .

(Fortsetzung fvlgtH

demokratischen Abgeordneten Ebrrt an der
Spitze die wahrscheinliche Losung sein.* Berlin , 9 . Nov. Der Borstand der
sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands und die ReichstagSfraktion hat
folgenden Aufruf erlassen : Arbeiter ! Partei¬
genossen ! Ein Teil der gestern von uns ge¬
stellten Forderungen . ist von der Regierung
und den Mehrheitsparteien erfüllt worden .
Das gleiche Wahlrecht für Preußen und alle
Bundesstaaten auf der Grundlage der Verhält¬
niswahl soll ohne Verzug durch Reichsgesetz
eingefühlt werden . Die sofortige Parlamen¬
tarisierung der preußischen Regierung ist fest¬
gesetzt, ebenso dis Verstärkung des sozialdemo¬
kratischen Einflusses in der Reichsregierung .Die Einberufungen zum Militär sind rück¬
gängig gemacht. Noch nicht erledigt ist die
Kaiserfrage . Unsere Forderung auf sofortigen
Rücktritt des Kaisers und Verzicht des Kron¬
prinzen wurde aufgestellt unter der VorauS -

. sstzung , daß der Waffenstillstand heute mittag
abgeschlossen sein würde . Diese Voraussetzung
hat sich nicht erfüllt , weil die deutsche Dele¬
gation infolge äußerlicher Hindernisse heute
vormittag im feindlichen Hauptquartier nicht
eintreffen konnte. Der Abschluß des Waffen¬
stillstandes würde aber gefährdet durch unserenAustritt aus der Regierung . Deshalb hat der
Parteivorstand und Reichstagsfraktion die ge-
stellte Frist bis zum Abschluß des Aaffenttill -
staudes verlängert , um erst da» Aufhören des
Blutvergießens und die Sicherung des Frie¬
densschlusses herbeizuführen . Samstag vvr-
« ittag treten dis Vertrauensmänner der Ar¬
beiter erneut zusammen . Arbeiter ! Partei¬
genoffen ! E» handelt sich also nur um einen
Aufschub von wenigen Stunden . Eure Kraftund Entschlossenheit ertragen diesen Aufschub.WT .B . Berlin , 8 . Nav . In Befolg der
gestrigen Erklärung des Kriegsernähr .
« ngSamtes gibt dis ReichSgetreide -
stelle bekannt, daß vom 1 . Dezember d I .die tägliche Mehlration allgemeinum 40 Gramm erhöht wird . Den Schwer -
und Schwerstarbeiten wird biese Erhöhung
auf ihre Zulage» angerechnet. Eine erhebliche
Verbesserung liegt auch für sie in der Erhöh¬
ung der Brotmengen für ihre Familienmit¬
glieder .

W T . B . Berli » , 8 . Nov . (Nichtamtlich .)Die gestrige Anordnung über die Einstel¬
lung des privaten Telegramm - und
Fernsprechverkehrs ist aufgehobenworden .

WT .B . Berlin . 8 . Nvv Mit Rück-
sicht auf die im Eisenbahn-, Psst - und Tele¬
graphenverkehr eingetretene Störung ist die
ordnungsmäßige Feststellung der Börsenpreise
verhindert Der Börsenvorstand beschlaß , daß
heute und morgen die Börsenversamm -
lungen nicht stattfinden und daß die
Börsensäle geschlissen bleiben.* Berlin , 8 Nov . Die Unruhen haben
sich außer auf die Umgebung von Kiel unddie Hansastädte noch weiter über Han¬nover , Oldenburg und andere Srädte
ausgebreitet . Fast überall ist es ohne schwere
Gefährdung der Ordnung und» Sicherheit «h-
gegangen . Die Berliner Arbeiterbevölkerung
zeigt Besonnenheit . Der Straßenverkehr spielt
sich wie gewöhnlich ab . Dis Polizei gehtüberall mit Takt und Umsicht vor . Eine In¬
anspruchnahme militärischen Schutzes ist in
Berlin nicht nötig geworden .

WTB . Berlin , 8 Nov . lieber die
Unruhen im Reiche wird von zuständigerSeite weiter Folgendes mitgeteilt : In Kol -
berg liefen drei kleinere Kriegsschiffs ein,die aus Kiel geflüchtet sind. Die Besatzungwurde in die Heimat beurlaubt und ist ab-
gelöst. In Kolberg herrscht Ruhe . Auch in
Swinemünde ist alles ruhig . Die dvrt
liegenden Matrosen sind treu und es hat sichkein Soldatenrat gebildet. In Lübeck scheintder Svldatemat noch im Besitz der Gewalt
zu sein . In Braunschweig und Wolfen¬
büttel sind die Unruhen bisher ahne Blut¬
vergießen verlaufen , doch ist die Entwickelung
nach nicht abgeschlossen . Aus Köln liegen
Nachrichten vor. daß der Arbeiter - und Sol -

batenrat die Kontrolle über alle Soldaten
übernommen habe . Die BahnhofSkomman -
dautur und alle militärischen Wachen sind
durch den Gouverneur zurückgezogen worden,der heute mit dem Arbeiter - und Soldatenrat
verhandelt .

Berlin , 8 . N»v . Abends 7 Uhr erschienin Braunschweig eine Deputaten des
Arbeiter , und Soldatenrates im her-
zoglichen Resideuzschlaß und legte dem Her¬
zog Ernst August ein Schriftstück mit de«
Inhalt Var, daß er für sich und seine Nach¬
kommen auf den Thron Bcaunschweigs v-e r-
zichten walle . Der Herzog hat dieses
Schriftstück nach kurzer Bedenkzeit unter¬
zeichnet und außerdem durch seine Minister
gegenzeichnen lassen. Der Herzog erhielt
darauf von der Deputation noch auf Wunschdie Erlaubnis , sich noch einige Tage in
Braunschweig aufhalten zu dürfen Er wird
sich dann auf seinem Schloß in Blankenburg ,
zur Ruhe setzen.

Mermischte Nachrichten.
^ Der Telegrammverkehr hat sich

seit längerer Zeit außerordentlich gesteigert,sodaß der Betrieb bei dem durch die KriegS-
verhtltnifse eingeschränkten Bestand an Per¬
sonal und Leitungen sehr erschwert ist . Diese
Schwierigkeiten sind jetzt noch wesentlich ver¬
mehrt , weil das Betriebspersonal allerarten
in großem Umfang an Grippe erkrankt ist ;
infalgedeffen haben sich vielfach dis Telr -
grammaffen nur dadurch bewältigen lasse«,daß sie zum Teil mit der Post versandt
worden sind . Das Reichs - Postamt glaubt
auf allgemeine Zustimmung rechnen z«
können, wenn eS empfiehlt, sich in der gegen¬
wärtigen Zeit des Telegraphen nur in u -mm -
gänzlich nötigen Fällen zu bedienen und alle
andern Mitteilungen , wozu insbesondere auch
Glückwünsche und ähnliches gehören , brieflich
zu erledigen .

Neueste Drahtberichte.
Ter deutsche TagMerrcht.

W .TB . Großes Hauptquartier, » Nav -,
:>srmittc -gZ . (Amtlich )

Westlicher Kriegsschauplatz :
Der auf dem Westufer der Schelde

gelegene Teil van Tournay wurde van nuS
geräumt und von Engländern besetzt.

Zwischen der Schelde und Oise und
westlich der Maas haben wir unsere Linie
planmäßig zucückasrlegt. An einzelnen Stellen
haben sich hierbei Nachhutkämpfs entwickelt .
Der Feind hat in diesen Abschnitten die Linie
Peruwelz — westlich von St . Ghislain —
westlich von Maubeugs — östlich und süd¬
östlich van Avernes erreicht und ist westlich
der Maas bis in die Linie Linrt —Marhtzund . an der Maas , westlich bis Sedan
gefolgt.

Aus den östlichen MaaShöh en fanden
Teilkämpfe statt .

Der 1 . Generalquartiermeister : Grüner .

Hie A»»«mk««g des Kaisers.
W .TB . Berlin , 9 Nov (Amtlich ) De »

Kaiser und König hat sich entschlossen ,dem Throne zu entsagen . Der Reichs¬
kanzler bleibt noch solange im Amte , bis die
mit der Abdankung des Kaisers , dem Thron -
Verzicht des Kranprinzen des Deutschen Reiches
und von Preußen und der Einsetzung der Re¬
gentschaft verbundenen Fragen geregelt sind.
Ec beabsichtigt, den Regenten die Ernennungdes Abgeordneten Ebert zum Reichskanzler
und die Vorlage eines Gesetzentwurfes wegender sofortigen Ausschreibung allgemeiner
Wahlen für eine verfaffungsgebende deutsche
Nationalversammlung vorzuschlagen, der es
obliegen würde , die künftige Staatsform de»
deutschen Volkes einschließlich der BolkSteile,die ihren Eintritt in die Reichsgrenzen wün¬
schen sollten, endgültig festzuftellen.

Berlin , den 9 . November 1918 .
Der Reichskanzler : Prinz Max vvn Baden .



Bek « <mtm « ch»mt .
Der Rechenschaftsbericht der städt . Kassen für das Jahr 1916

ist im Druck erschienen und kann von den Bürgern und umlage -
pflichtigen Einwohnern auf dem Rathaus — Zimmer Nr . 2 — in
Empfang genommen werden .

Das Original der Rechnungen nebst Beilagen liegt vom
Montag , den 11 . November d« IS . ab 14 Tage lang

zur Einsicht der Gemeindesteuerpfl .chtiZen im Rathaus — Stadtkaste —
- ffcntlich auf.

Durlach , den 8 . November 1918 .
Der Gemeinberat.

_ Di . Zierau ._ _

KkM ks KsüßrmMknGnimichts .
Sonntag , IE . November , nachmittags 2 Uhr , findet in der

e» Siavtkirche der EröffnunaSgotteSdienft für den Konfirmanden -
Unterricht statt, wozu die Konfirmanden stlit ihren Eltern und Paten ,
sowie alle Freunde der Jugend eingeladen werden

Montag , 11. November , 12 Uhr , haben sich die Knaben
«nd HienStag , 12 . November , 12 Uhr , d :e Mädchen beider
Pfarreien zur ersten Konficmandenstunde in der alten Töchterschule
einzufinde*

Durlach , den 8 . November 1918 .
_ _ Metzer , Kirchenrat .

Gkwkldk - M HMklsstzile Misch .
Die angekündigten Abendkurse für franz. »nd engl . Sprache

st»den statt :
Dienstag «nd Freitag abends 7—E Uhr

r» Saal 9 der Mädchenbürgerschule.
Weitere Anmeldungen werden dortselbst noch eutgegengenomme » .
Durlach , den S . November 1918 .

_ Da- Rektorat ._
Städtischer MerksM.

Ausgabe von
S » ppe « fache «

« td zwar
1 MaggiwSrfel pro Kopf, höchstens aber 4 Stick für eine Familie,
100 Gramm Kriegs suppe pro Kopf.
Verkaufspreise : 1 Maggiwürsrl 10 Pfg, ,

100 Gramm KriegSsnpps 18 Psg.
Ausgabe der Bezugsscheine am Montag, de« 11 . ds . MtS . , vor¬

mittags von 8 bi« 10 Uhr an die Geschäftsinhaber von 1 b -.s 2 und
tzo» 10 bi« 12 Uhr an diejenigen von st bis st.

Durlach , den 9 November 1S18.
zLsMsrnnaloervand Bnrlach - Stadt .

Städtischer WertAUf.
Butter

Montag vormittag en die Buchstaben 5 8vh, stp «ns 8t ,
BienLtsg vormittag «n die Buchstaben I , ö , V , U und 2 .

.Weichkäse Montag nachmittag an die Buchstaben l) und st.
Emmatitzr Ausgabe von

BieuenhottiH
ftr Kinder bi» zum vollendeten 4 . Lebensjahr. Pro Kind wird
1 Pfund Honig gegen Bezugsschein verabfolgt , der bei unserer Ge¬
schäftsstelle im Gaswerk erhältlich ist .

Dis Bezugsscheine könn . n während der ««uzen kommenden
Woche nachgesucht werden

Der Preis für den Honig beträgt 3,80 pro Pfund ; Gefäße
sind mitzubringen.

Durlach , den 9 November 1918 .
« ommrtttaLverKKrG - ZLktzt ._' Nekanntmachung.

Alls Handwerke betriebe unseres Dienstbezirks , welche Kupfer ,
Zinn , Aluminium, Zink, Blri und N -ckel oder deren Legierungen zu
Fertigwaren verarbeiten, werden hiermit aufgefordert, sich sofort bei
»nS anzurnrlden zwecks Zuteilung bei der MetalloerleÜung unter
> enauer Angabe den herzustellenden Gegenstands .

Karlsruhe , den 6 November 1918
Handwerkokammer Karlsruhe .

Die Badische t!cinSw >rl>« atiskammer veran
ftaltet am Montag den 11 November ». I ,
vormittag« ,11 Uhr, in Brnchsal eine Abgabe

Von ea . 40 Einstellrindern .
Wiederoerkaufer und Händler sind von der Abgabe ausgeschlossen .

Stricke sind mitjubrinaen

(Gebäude, Schuppen ,
stitliegende Fabriken,

brachliegende Gebäude , auch unbedeckte Räume)
« erden in hiesiger Stadt vorübergehend zu mieten gesucht . Angebote an

Ludwig SUber, Turmbergstraße 4 a.

n I « «» I, jIN :
Die bei der Kohlcngroßhandlung Ota .»

Karlsruhe-Rheinhafen , eingetragenen Kunden wollen ihre Kohlen , die
ihnen bis 30 . April 1919 zustehen, ehestens abholen lassen. DaS
Kohlsnbezugsmarksnbüchlein ist dem Lieferschein , der von dem Unter¬
zeichneten ausgestellt wird , anzuschließsn.

Der Nkrtrettt für Darlach :
Varl Kreitz . Kaufmann. Schillerltc. 4 a, Telephon 372 .

Dezimalwagen!
zu ermäßigten Preisen frisch angekommen , ferner

560V Koyrenlöffek
— aus einem Stück gepreßt — zu 95 -H ,

großes Lager in

Oesen und Kohlensülleru
Waldemar Kuttner

Eife « ha « dlrmg . Klumenstraße 15 , Tel . 47 .
^

Die bei mir eingetragenen Kunden von Nr . 1—LEE
erhallen am Montag von 8 Ubr ab im Lager heim
städt . Gaswerk Kohle « .

FoKAMM MELLZA .ZS - MtelstrsKe 7 .
I Lsii,nk » slskseiü « n k » bnsuä«
I Linäer »wpüeblt 8tüo1 1 VI .
! .kr>k ' . KImnss-vrsAWis.

GZL «
Mi -

»V «»llsi-ns Ssvlisn .
, puctissormvn
» « iLrc -kitek»

. gwrso «us«skl ,litt kttOll . mSrrige
Xeins tours l-silsrimisi«,

ziischMissttte

Stocksisch

Ninors«- , kisil - uvä Iskslnssssr
ertiulten 8ie stets triscb bei

ürtl . Sods .sksr , Liumsa -vrvFsrie

Gliche ««Hille
oder tüchtiges Mädchen , das
kochen kann, w -rd gesucht

_ R itine rtstratze 51 .
MbschoMm , Ä 2 ,25

' L
F,,t Mnmsn-HEene .

Große Auswahl in
ÄZSLssrmes

zum Nmarbriten vou /
Tsüit-, SriSc- u

T'. amhlitks
Gar¬

nieren .

Dan » « » hüt « »»

Mis kkisc Stärke
wieder eingetrvfsen, Paket 45 Pfg

Adler - Drogerie äagvsi tzotsr.

Pelze «
ach neuest . Mustern

Kur

LeUorPp . »sbsn sss . bpiegol S Neis,
«Skr Loklossplstr.

Eine Bettlade mn Rost und
Marrotze . eine Kommode und
ein Küchenschsft zu verkaufen.
Zn erfragen im Verlag d . Bl"

ierigstorsn un«I krsstrisils -
F« ji 8 « üiuir :6v-0ra--t>̂

1— «i 8Süse
^

sind zu Littst , llm bei
dKrank , Lindenstr . 26.

Ewige Mikere
vrima

_ Achrschmmt-
zu haben bei

Brey er , Dnrlach ,
Düttbachstr >ße 12
ÄW WHzleße

prämiierter Abstammung
> izu verkauseu

Schwanenstratze 1 « , 2 . St.
8i«e Mktzzi -ße

ist zu verkaufen
Liudenftratze 24.

Eine gute Rntz - «.
Fahrknh . 30 Wochen

l '^ -^ î K-' näcdtic ! . zu verkaufen
bei J »h. Lndw . Tro « , Landwirt
in b ? i Dnrtakb



Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme o« dem
schweren Verluste unseres lieben , unvergeßlichen GohneS ,
Bruders , Neffen und Bräutigams

Danksagung .

Kanonier ILsrl
sagen wir herzlichen Dank

Dur lach , - dxri 9 November 1 - 11.Berghausen ,
Jin Aain « «, dcrtti « ftr«»«crnö«n Hinterbliebene « :

Wilhelm Koch .
Berta Kälber.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste meiner nun
in Hott ruhenden lieben , unvergeßlichen Frau ,
unserer guten , trer besorgten Mal 'er. Lichter,
Schwester , Schwägerin ur- d Tante

Fr,» Katharina Jack
I «b. Eber Hardt

sagen wir auf düsen, Wege unfern herzlichsten Dank . Be¬
sonders danken wir Herrn Stadtvikar Bstz für die trost¬
reichen Worte am Grabe , Herrn Haupttehrer Römmele
und seinen Schülern für den erhebenden Grabgesaug , für
die vielen Kranz - und Blumensper-den, sowie aleu denen,
die sie zur letzten Ruhestätte begleiteten .

Aue , den 8 . November 1918
Die trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Jock u . Kinder.

I« Jurist!
i» Lriiem N

Zwei-grschäsi
dek Residenz -Theaters
Karlsruhe, Waidßr.

Sonntag , den zv . Nov . 19j8 :

Msikülrell — FMüLkllte — Sülles
« 8 sks «rr»el ,

v « rla «h , v «»j»tstrah « sz .
Freundliche 4 -Zim

Wohnung mit reich! Zubehör «n
kleine ruhige Familie zu vermiete» .
Näheres Nhlandstratze 8 !I .

M NW »
» SW « II

von
Josef Victor von Scheffel.

Ein Sang vom Oberrhein in
b Akten .

Für den Film bearbeitet und in
Szene gesetzt von

Fanz Porten .
In der Haupt - und Titelrolle :

P « ,rl Ha tinann .

bchWr HÄKilHrejsk:
Erwachsene :

Reservierter Platz I .3>
t . Platz 1 .«»
» . Platz 7«

Kinder :
Reservierter Platz SO
1 . Platz ea
3 . Platz Sä .

N« * PSnk » »w> , b'rieäevzgiiLliiät. '
Uos llebarkor , IN«« , » - Drogerie. '

Geräumige Werkstatt - evt mit
oder ohne Wohnung zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr 738
an den Verlag d Bl.

M « KW
für Küche und Hsukarb .' it gesucht
_ Kunz zur Traube

MoAStsfiMN ,
tüchtig und zuverlässig , wird ge-
sucht Turmbergstrntze 3 II

RrbklSstsa »Ser McheZ
für etwa 2 Stunden vorm , gesucht .

Frau I »örrm «« rr, Sckloßstr . 9 .

SßiviMr skiiei .Selmhiij,
fast neu , zu verkaufen

Amnltenftraße 18 I
Line noch gurerhaltcne '

Iuvsvostzdie iSßichajs
ist zu verkaufen Zu erfrage « im
Verlag dicseS Blattes .

Aoget -Intter .
Löler Drogeuir 4 « x .

z«ei krtzli«ßs-Zi,i«
zu verkaufen Zu erfragen

« hor »str «tze 4 . 1 . St .
Gram Iliter SMsgih

verloren . Abzugeben
Wer »«»str «»e S II.

Luc .
Todes - Anzeige.
Freunde« und Bekannten

Nochricht , daß unsere liebe ,
Tochter und Schwester

die traurige
unvergeßliche

HmMe KottweilerI -
heute nacht V» 2 Uhr nach langem , schweren,

Geduld ertragenem Leiden im Alter von
nahezu 17 Jahren sanft entschlafen ist .

Aue , den 8 . November 1918
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Postweiler , DrMntt. j. Zt. i. Wt.
und Familie .

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag
V,4 Uhr statt.

Todes - ArrzriKe.
Berwandteu und Bekannten die tieftraurige

Nachricht , doß Freitag früh 9 Uhr meine liebe
Frau , unsere gute , unvergeßliche Mutter

ILs -ris , ^ silsr
geb . MiMes »

nach kurzer aber schwerer Krankheit im Alter von
30 Jahren unerwartet rasch im Herrn entschlafen ist.

Ttupferich , den 1 . November 1911 .
In tiefem Schmerz :

Theodor Weiler nabst 3 Ainöern .
Beerdigung Sonntrg nachmittag 1 Uhr.

MuMuii ^ e Aöenällnäa ^ t .
Am SonntaS , drn sO. Novcmbor , abends Ahr , findK

in der Aindsvschule in S »e eine musikalische Andacht statt.
Mitwirkende :

Der Gesangschor des JungmädchenLuudeS Aue.
Fräulein Luise Beck aus Karlsruhe : Harmonium.
Herr Heinrich Althardt auS Straßburg : Violine .
Fräulein Tilde Nömmele aeS Aue : Gesang .

Die Gerneindeglieder sind zu dieser Veranstaltung herzlichst ei» -
geladen . Der Ertrag der beim AuSgang erhobenen Kollekte fällt der
Kmderschule und dem Jungmädchenbund zu _
ZtrsipsM - Vori » «Zstlrr - Ztdry

"
K» l»ch.

Wir beabsichtigen demnächst einen
Anfängerkrrrs

zu eröffnen. Anmeldungen hierzu werden 0«
kommenden Donnerstag abend von '/' 9 Uhr ob
in unserem Vereinslokal . Hotel Karlsbürg" ent¬
gegen genommen . Der Vorstand .

pseßett ' unü l.inol«um« i»hss
iu rorrüxsliebsr tzuabtöt .

.InUus Lebasksr , vlumea- Dr«g«is

Iaieis S»»sM»SwS
Karlsruhe

Wilhclmstraße 34 , 1 Treppe.
Pläschmintel
Tachmäutel

Sei »e« « äntel
Paletots , Röcke

Jackenkleider , Blusen

Mlüschiar « ituren .
— ' Keinr Ladenspeseu. —
Den ganzen Tag offen.

olle Flecken i« Gesicht beseitigt
spurlos,,Ockl » " -LvS »»».

Nur in der
Atz !er -Kr »§erie Pstrr .

Die Gemeinde Untergrom¬
bach sucht eins

KlhsWkhmi«.
Bewerberinnen mögen sich so¬

fort beim Bürgermeisteramt
melden ._

^

Gestern mittag verlor ein Kind
einen G - lbb - atel « it 1« Mk .
von Kaufmann Föll bis Mittelstr .
Abjugeöen gegen Belohnung

Mittelst »«»- 14 . 2 . St .
»i8 Lauft»

kür 8sik« »uw ULuäereioigen
7nUrw Lobasksr , Llumea-Vrogeri»/

Zür ^ e- ber - iNm , empfehle

K,Zet « ttk» - Kkr » k.
LdlerdroMrie Ri,, , k' stav .

' / - M»rLM weiße Hlüöen
bei der Zündhttchonsobrck Wol-
fartsiseiev zu verkouf«« . Zu erfr.

Aue , Adl - rstra »- Ist .
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